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EDITORIAL

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser

Im Namen des Gemeinderats 
und der Kommission «Maurmer 
Post» möchten wir Sie über die 
aktuellen Entwicklungen in der 
personellen Besetzung der Re-
daktion unserer Gemeindezei-
tung informieren. Der befristete 
Vertrag mit dem amtierenden 
Chefredaktor Thomas Renggli 
läuft per Ende März 2024 aus. 
Thomas Renggli hat uns mitge-
teilt, dass er aus gesundheitli-
chen Gründen nicht in der Lage 
ist, sein Amt bis zum Vertrags-
ende auszuführen.

Ausserdem haben der Ge-
meinderat und die Kommission 
«Maurmer Post» entschieden, 
dass der Stellvertretende Chef-
redaktor Christoph Lehmann bis 
zu seinem ordentlichen Ruhe-
stand im September 2024 frei-
gestellt wird. Hintergrund der 
Massnahme sind schwere Ver-
stösse gegen die redaktionellen 
Richtlinien der Zeitung, die das 
Vertrauensverhältnis zwischen 
dem Stellvertretenden Chefre-
daktor und den Aufsichtsbehör-
den zerrüttet haben.

Die Redaktion der «Maurmer 
Post» wird ad interim von Dörte 
Welti geleitet. Sie wird die Zei-
tung über die nächsten Wochen 
gemeinsam mit Redaktorin Ste-
phanie Kamm und einem Team 
von bewährten freien Mitarbei-
tenden gestalten.

Die «Maurmer Post» wird sich 
in ihrer Ausrichtung wieder 
vermehrt der ihr vorgesehenen 
Funktion widmen, als virtueller 
Dorfplatz den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt in der Gemein-
de zu stärken.

Der Gemeinderat wird sich an 
seiner nächsten Sitzung vom 
25. März 2024 intensiv mit der 
Thematik «Maurmer Post» be-
fassen. In der Ausgabe vom 
5. April 2024 werden sich die 
Kommission und der Gemein-
derat detailliert zur Zukunft der 
Gemeindezeitung äussern.

Der Gemeinderat  
und die Kommission  
«Maurmer Post»

Meilenstein in 100-jähriger Hofgeschichte

Generationenwechsel auf  
dem Bergerhof

Sie hiessen Jakob, Fritz, Ruedi, 
Felix – und jetzt Sarina: die 
Besitzer des Bergerhofs in der 
Wannwis. Am 1. Februar hat 
Felix Berger seinen Hof an die 
älteste Tochter Sarina über­
geben. Das ist in jeder Hinsicht 
bemerkenswert. 

Am Küchentisch des schmucken 
Wohnhauses auf dem Bergerhof 
mit Nicole und Felix Berger sowie 
Sarina Bosshard, geb. Berger, mit 
Ehemann Jonas. Felix Berger ist 
die vierte Generation auf dem 1924 
gegründeten Bergerhof. Er hat mit 
seiner Frau Nicole den Hof vor fast 
30 Jahren am 22. Dezember 1994 
von seinen Eltern Ruedi und Hanni 
Berger übernommen. Viel ist da ge-
gangen in den drei Jahrzehnten, der 
grösste Schritt wurde 2019 mit der 
Vergrösserung des Hofs auf dop-
pelt so viele Tiere wie vorher, heute 
rund 110 Vierbeiner, vollzogen. Zu-
dem haben Nicole und Felix Berger 
mit Unterstützung der Eltern und 
in jüngster Zeit mit Hilfe ihrer drei 
Töchter und Anhang den Hofladen 

und die Markttätigkeit manifestiert 
und vorangetrieben, es gab mehr 
und mehr Events auf dem Hof, mehr 
Kulturen.

Zeit, abzugeben 
Landwirt sein, dass muss man wirk-
lich intrinsisch wollen. Das Bauern 
wird den Bauernbetrieben heut-
zutage nicht leicht(er) gemacht. 
Agrarpolitik bestimmt, in welche 
Richtung die Gesetze gehen, neue 
Massnahmen werden von den Bau-
ernbetrieben gefordert, nachhaltige 
Ernährungspolitik ist das Schlagwort 
und bei all dem muss die wirtschaft-
liche und soziale Perspektive für die 
einzelnen Höfe stimmen. «Ich habe 
mich gefragt, ob ich das noch zehn 
Jahre so weitermachen kann», gibt 
Felix Berger offen und ehrlich zu. 
55 Jahre ist er jetzt jung und bis 65 
so weitermachen, das genau sah er 
nicht. Also hat man mit der ältes-
ten Tochter und eigentlich mit allen 
drei Töchtern die Nachfolge bespro-
chen. Sarina, die älteste der Berger-
töchter, hat ursprünglich Innende-
korateurin gelernt, fand den Beruf 

aber nicht so erfüllend und hängte 
noch die Ausbildung zur Fachfrau 
Kinderbetreuung an. Vor elf Jahren, 
2013, hatte die junge Frau in Jonas 
Bosshard, einer der vier Bosshard-
Söhne vom Wassberg und gelernter 
Elektriker, ihren Partner fürs Leben 
entdeckt. Als klar war, dass das Paar 
zusammenbleibt, heiratete, eine 
Familie gründete, machte sich die 
Hoffamilie konkrete Gedanken, wie 
eine geregelte Nachfolge aussehen 
könnte. Sarinas jüngere Schwestern 
Livia und Lea haben beide andere 
Berufe ergriffen. Würde keines der 
Kinder den Hof übernehmen wol-
len, müssten Bergers den Hof nach 
100 Jahren aus der Familie geben.

Die beste Lösung
«Wir haben verschiedene Varian-
ten diskutiert», rekapituliert Sarina 
Bosshard. «Rein organisatorisch hat 
man als landwirtschaftlicher Betrieb 
die Möglichkeit einer Generationen-
gemeinschaft oder einer Betriebs-
leitergemeinschaft.» Beides wurde 
aus diversen Gründen verworfen. 
Inzwischen hatte Jonas Bosshard 
seinen Hauptjob als Elektriker ge-
kündigt, auf dem Bergerhof an-
gefangen, als Vollzeitangestellter 
zu arbeiten und die Betriebsleiter-
schule absolviert, damit er Lehrlinge 
ausbilden kann. Die Entscheidung, 
den weit über Maur hinaus bekann-
ten Bergerhof zu übernehmen, ha-
ben sich die jungen Leute Sarina 
und Jonas Bosshard gut überlegt. 
«Es ist nicht einfach nur ein Bauern-
hof», bekräftigt Jonas Bosshard, «es 
ist ein KMU.» Und ein Betrieb, der 
viel Verantwortung mit sich bringt, 
die Erweiterung im Jahr 2019, in die 
Felix Berger seinen Schwiegersohn 
Jonas schon vorausschauend mitein-
bezogen hatte, war kostenintensiv. 

Gemeinsam schaffen
Die Bergers und Bosshards reden 
ganz offen am Küchentisch, es ist 

Eine starke Familie: Nicole und Felix Berger, Sarina Bosshard, geb. Berger, ihr Mann 
Jonas und ihre drei Mädchen sowie Hanni und Ruedi Berger (v.l.n.r.).� Bild: zVg
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Zürichstrasse 123a, 8123 Ebmatingen
Tel. 076 594 75 16

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9 – 19 Uhr

Samstag 9 – 17 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Auch ohne Voranmeldung.

Jetzt
30%
Rabatt!

Meine Immobilie. Mein Zuhause.

Immobilienvermittlung  
mit Herz und Verstand

Kompetente und engagierte Begleitung  
beim Kauf & Verkauf Ihrer Immobilie

Marco Müller 
RE/MAX Uster, Bahnhofstrasse 1 
CH-8610 Uster, T 044 943 60 99

lily-hairfre!ch

sw"s

Fatma Tuskan

Bäckerrain 6b
8124 Maur
+41787611330
www.lily-hairfree.ch
lily-hairfree-swiss@gmx.ch

Fühlen Sie Sich Wohl In Ihrer Haut
10% Neukundenrabatt

Professionelle Laserhaarentfernung
Mit Ice Cool 3d Diodenlaser

Malerarbeiten
Bodenbeläge

T 044 980 34 30
www.schnetzer.ch

SEIT
30 JAHREN
QUALITÄT
AUS DER

GEMEINDE

Die Ausgabe vom
29. März fällt aus.

Inserateschluss
für die Ausgabe
vom 5. April

ist am 28. März.

Inserateannahme:
inserate@maurmerpost.ch

Gabi Wüthrich,
Tel. 044 887 71 22

Frohe Ostern !Frohe Ostern !

Maurmer Post

professionell & preiswert
motivierend & erfolgreich

Kurse in
Dübendorf (beim Bahnhof)

Telefon 078 681 11 83
mail@prima-kurse.ch

www.prima-kurse.ch

Gymi-
Vorbereitung

Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.ch

16
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Frauenverein Maur

Die Frühlingsbörse steht  
vor der Tür!

Die diesjährige Frühlingsbörse findet am 6. April 2024 im Polterkeller 
der Schulanlage Looren statt!

Die Kundennummern können über 
die Mailadresse   kindersachen-
boerse.maur@gmail.com bestellt 
werden. Die Annahme der Artikel 
ist am   Freitag, 5. April 2024, von 

 16.00 bis 19.00 Uhr. Der Verkauf 
an der Börse findet am   6. Ap-
ril von  8.30 bis 12.30 Uhr statt. 

Somit können die Kundinnen und 
Kunden gemütlich eine Runde um 
die bunten Tischreihen mit Kinder-
kleidern, Spielzeug und sonstigen 
Kindersachen drehen und Schnäpp-
chen jagen. Das Patronat über-
nimmt wie immer der Frauenverein 
Maur, worüber wir uns sehr freuen. 

Der Verein Maur Power wird uns 
an dieser Börse wieder kulinarisch 
verwöhnen – ein Kaffee-und-Ku-
chen-Buffet steht für Sie bereit. 
Übrigens: Gleichzeitig findet auf 
dem Schulareal Looren die Velo-
börse statt.

Helfende Hände sind stets  
willkommen!
Falls es in der Gemeinde noch 
fleissige Helferinnen und Helfer 

einerseits Erleichterung zu spüren bei Nicole 
und Felix Berger, dass sie sicher sein können, 
dass ihr Lebenswerk und das der Eltern Berger 
weitergeht und in der Familie bleibt. Beide – 

Felix zu 100 Prozent – bleiben als Angestellte 
auf dem Hof. Andererseits ist bei aller Euphorie 
bei den Nachfolgern die Realität zu spüren, sie 
gehen ein grosses finanzielles Risiko ein, wissen 

zwar genau, was sie da übernommen haben, 
aber auch, dass sie noch viel lernen müssen. 
Sarina, die sich das Marketing für den Hof, das 
Büro und den Hofladen auf die Agenda gesetzt 
hat, hat ihren eigentlichen Job als Kinderbe-
treuerin schon mit dem eigenen dritten Kind 
längst ins Private verlegt und macht ausserdem 
noch die Bäuerinnenschule, um am Ende mit 
der Abschlussprüfung als Bäuerin ihrem Mann 
gleichgestellt zu sein. Mit Verlaub: Das ist ein 
ziemlich grosses Rad, was die junge Frau da 
dreht. Aber zum Glück haben die Jungen, die 
demnächst auch auf dem Hof einziehen werden, 
die geballte Erfahrung nicht nur in persona Ni-
cole und Felix Berger auf dem Hof, auch Hanni 
und der über 80-jährige Ruedi Berger, die Eltern 
von Felix, sind weiterhin aktiv am Mitarbeiten. 
Derzeit gibt es zwei Lehrlinge, aber durch die 
vielen Schultage und Teilzeitpensen wird der 
ziemlich grosse Hof praktisch mit nur vier Voll-
zeitstellen betrieben. Und: Die Eltern Bosshard 
leisten ebenfalls tatkräftige Unterstützung.

Feste feiern
Bevor wir es vergessen: Gefeiert wird natür-
lich auch. Am Donnerstag, 11. April, und am 
Samstag, 13. April, gibt es für alle Kunden im 
Hofladen Kaffee und Kuchen, die Kunden auf 
dem Markt bekommen am Freitag, 12. April, 
ein kleines Präsent mit auf den Weg. Gratulation 
auch von unserer Seite, möge immer so viel Har-
monie über dem Hof hängen wie bei unserem 
Gespräch am Küchentisch. 

Dörte Welti

Die Ersten: Jakob und Elisabeth Berger kamen am 28. März 1924 in die Wannwis. Einer der Jungs auf dem 
Foto ist Fritz Berger, Vater von Ruedi und Grossvater von Felix Berger. Das Foto stammt aus den 1930er-Jahren.
� Bild: zVg
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Obl. Hundehalterkurse im Kt. Zürich,
Kurse für Welpen, Junghunde, 
Erziehungskurse, Einzel- und 
Gruppenunterricht, geführte 
Spaziergänge, Plausch-Agility

Diana Gut Zürichstrasse 223
  8122 Binz
Telefon/Fax  044 980 38 02
Handy   079 209 63 89

d.gut@ggaweb.ch – www.concanis.ch

gibt, die sich gerne an der Kin-
dersachenbörse engagieren wür-
den – auf   kindersachenboerse.
maur@gmail.com bekommen nicht 
nur interessierte Verkäuferinnen 
und Verkäufer, sondern auch frei-

willig helfende Hände sehr gerne 
Antwort.
Wir freuen uns sehr auf Sie!

Für die Organisation, Martina 
Müller und Fabienne Brugger

� Bild: zVg
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Halden 1, 8124 Maur | info@mower-profi.ch | www.mower-profi.ch

Gartenmaschinen & Geräte
Forstgeräte & Kettensägen
Reparaturen aller Marken

+ 41 79 357 32 23
MOWER-PROFI GmbH

SERVICE

→ Ab Juni 2024 in Ebmatingen ← 
Lohwisstrasse 42 (Industrie Lohwis)

Familie Sarina und Jonas Bosshard
Wannwis 7 | Eggstrasse | 8124 Maur | Tel. 044 525 66 68 | www.bergerhof.ch

Obst – Gemüse – Beeren – Brot – Milchprodukte – Fleisch vom Hof – Wein

Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch: 09–18 Uhr
Donnerstag (bedient): 14–17 Uhr
Samstag (bedient): 08.30–13 Uhr

Krankenkasse anerkannt

Komplementär Therapie ist die verbale Ebene
innerhalb der Therapie und fördert u.a.
– das Verständnis der Genesung
– die Selbstheilungskräfte
– das Entwickeln der persönlichen Ressourcen,
die bei der Genesung bedeutsam sind

Craniosacral Therapie, ein Zweig der Osteopathie:
– löst Verspannungen unterschiedlicher Ursachen
– befreit von Schmerzen, u.a. Kopfschmerzen,
Migräne, Rückenschmerzen

– unterstützt das innere Gleichgewicht aufzubauen

Ich freue mich auf Ihren Anruf: +41 79 504 93 59
crittin444@gmail.com
www.barbaracrittin.ch
Bundtacherstrasse 4a
8127 Forch

Komplementär Therapie eidg. Diplom
Craniosacral Therapie
Yoga Therapie
Meditation

Zuhause gesucht
Wir (junge Familie mit 3 kl. Kindern) suchen ein EFH
mit Garten in Forch/Aesch. Falls Sie (oder jemand den
Sie kennen) in naher Zukunft Ihr Haus zu einem fai-
ren Preis verkaufen möchten, freuen wir uns auf Ihre
Nachricht. traumvomhaus8127@outlook.com

www.rLs-zh.ch

zu verkaufen

4½-Zimmer-Attikawohnung
in 7-Familienhaus

8122 Binz – Gassacherstrasse 8
Bruttowohnfläche 112,3 m2

hoher Ausbaustandard, Minergie-Wärmepumpe,
2 Garagenplätze, Bastelraum, Keller, Solaranlage

CHF 1‘190’000.– oder besseres Angebot
(2 Tiefgaragenplätze CHF 50‘000.–)

(1 Bastelraum CHF 25‘000.–)

Binzstrasse 1 · 8122 Binz

044 422 55 56

Rellikonstrasse 2, 8124 Maur
Tel. 044 980 28 75, www.coiffeurneuhof.ch
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

KREATIV,
TRENDIG,
KLASSISCH?
Ich setze Ihre
Stylingwünsche
professionell um.
Beratung inklusive.
Rufen Sie mich an.

Marcella Verrone

Inserateannahme 
und -beratung:

Gabi Wüthrich
 044 887 71 22

 inserate@maurmerpost.ch

Inserateschluss: 
Freitag, 17.00 Uhr
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Aber bitte auf Englisch!
Sie treffen sich. Regelmässig. Einige Grüppchen 
im Dörfli, andere im Bistro Schützewis. Und im-
mer mit Carolyn Pecher. Die gebürtige Südaf-
rikanerin bietet Englisch in kleinen Gruppen an 
und die Nachfrage steigt. Weil eine Gruppe, die 
sich einmal gefunden hat, ihre eigene Dynamik 
und ihr eigens Lernlevel hat, gründet Carolyn 
immer wieder neue. Die Herrschaften auf dem 
Foto sind bereits seit vier Jahren dabei. Und das 
mit Feuereifer. Very nice! Für Infos kann man 
sich anytime bei Carolyn Pecher unter   cpe-
cher@gmail.com wenden, sie ist more than hap-
py, Auskunft zu geben.
� DW

Panorama

Die Bilder der WocheDas gab in den letzten Wochen zu 

reden:

	� Stolzer Göttibub

	� Faszinierender Filmabend

	� Gefragter Konversationskurs

Zusammengetragen von: 

Dörte Welti 

Starkes Filmthema
22 Gäste kamen am vergangenen Samstag, um 
in der Mühle Maur den Film «The Shape of Wa-
ter» zu schauen. Ein cooler Film, wie Luzia Stöhr 
von Ciné Maur erzählt, es gab aber einige Zu-
schauer, die die Bilder (FSK 16) zu stark fanden 
und sogar den Raum verliessen. Das sei für sie 
kein Grund, nicht wieder mal solche Filme zu 
zeigen, bekräftigt Luzia Stöhr, das Team habe 
auch einen unterschiedlichen Filmgeschmack. 
Anschliessend gab es noch gute Diskussionen. 
Infos zum Programm:   cine-maur.ch 

Am 8.1.24 in Maur geboren
Spät, aber von Herzen publizieren wir diesen 
sehr persönlichen Leserbrief von einem ganz 
jungen Maurmer: «Ich gratuliere meinem Gotti 
mit Familie zur Geburt von Laura Johanna Keim. 
Am 8.1.24 um 13.14 Uhr ist Laura als 4. Kind in 
einer Hausgeburt in 8124 Maur geboren. Dies 
finde ich etwas Besonderes. Laut Zivilstands-
amt Dübendorf dürfen sie ein- bis zweimal im 
Jahr eine Geburtsurkunde ausstellen aufgrund 
einer Hausgeburt. Das Wichtigste ist, dass es 
ein süsses, gesundes, zufriedenes Mädchen ist. 
Nochmals herzliche Gratulation.» 

Matteo Roduner, 10 Jahre, 8124 Maur.

Ciné Maur Support: Benjamin Goldschmidt.� Bild: zVg

Leiterin englische Konversation: Carolyn Pecher (g.r.).
�  Bild: DW

Süsser Neuzugang: Laura Johanna Keim.� Bild: zVg

Ratgeber zu Themen rund um Internet, Mobile, Fernsehen und Telefonie

So surfen Ihre Kinder sicher – Tipps für Eltern
Surfen im Internet zieht Jung und Alt in 
seinen Bann, davon sind auch Kinder nicht 
ausgenommen. Das World Wide Web bie­
tet eine schier endlose Fülle von Informa­
tionen und Unterhaltung, birgt bekannt­
lich jedoch auch zahlreiche Gefahren.

  Leserfrage: 

Wie surfen meine Kinder sicher im Internet?

Software-Lösungen und Kindersuchmaschi-
nen
Je nach Betriebssystem können Software oder 
auch Add-ons im Webbrowser hinzugefügt oder 
aktiviert werden, damit unangemessene Inhalte 
bei den Kindern automatisch gefiltert werden. 

Die beiden Suchmaschinen  fragFINN.de und 
 helles-koepfchen.de sind spezifisch für Kinder 

erstellt worden – diese können als Startseiten 
festgelegt werden.

Internetzeit gemeinsam verbringen
Nehmen Sie sich als Elternteil Zeit, um das Inter-
net zusammen mit Ihren Kindern zu erforschen. 
Gehen Sie auf die Interessen des Kindes ein 
(spezifische Websites, Spiele, Social Media usw.) 
und setzen Sie sich damit auseinander. Social-
Media-Profile sollten mit einem Elternteil einge-
richtet (Einstellungen Privatsphäre) und immer 
mal wieder auf den Content überprüft werden. 

Offene Kommunikation
Sprechen sie regelmässig mit Ihren Kindern 

über Erfahrungen im Web und vermitteln Sie 
die Grundlagen der Internetnutzung. Dazu ge-
hören z. B. sichere Passwörter, das Vermeiden 
von persönlichen Daten, Social-Media-Kompe-
tenzen oder das Erkennen von Gefahren. 

Gut zu wissen
Mit dem intelligenten WLAN «Plume» und der 
«G Data»-Security-Software der GGA Maur 
lassen sich für jedes Gerät und Profil die Art 
der angezeigten Web-Inhalte festlegen und be-
stimmte Websites sperren, damit Kinder und 
Jugendliche sicher online unterwegs sind.

Schreiben Sie uns, falls Sie Fragen zum Thema 
haben:   dr.gga@gga.ch

Ihr Dr. GGA

SPONSORED CONTENT Die Verantwortung für diesen Artikel liegt bei der GGA Maur.



Aeschstrasse 8a | 8127 Forch | 044 806 14 02

Die Frage nach dem Rezept für ein langes und
gesundes Leben wird jeden von uns früher oder
später beschäftigen. Unsere Leistungen sind daher
immer auf die Sicherstellung Ihrer bestmöglichen
Lebensqualität ausgelegt.

Wählen Sie aus individuellen Dienstleistungen aus
der Hotellerie oder Pflege und geniessen Sie die
Sicherheit einer altersgerechten Infrastruktur mit
Notfallknopf. Unsere Seniorenresidenz ist eine
Wohlfühloase, eingebettet in der Natur und einem
Park und gleichwohl ist die Stadt Zürich per Bus
oder Bahn leicht erreichbar.

Neugierig geworden? Gerne steht Ihnen Martina
Wehrli bei Fragen zur Verfügung.

Altersgerechtes Wohnen in der Residenz Forch

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem Vater,
Grossvater und Freund

Ernst Forrer-Fuchs
20.07.1929 – 26.02.2024

Er ist am Montag friedlich eingeschlafen.

Wir nehmen Abschied

Ernst Forrer jun. mit Familie
Fritz Forrer
Andreas und Iréne Forrer
Beat, Urs und Priska

Der Abschiedsgottesdienst findet am Dienstag, 26. März 2024,
um 14 Uhr in der reformierten Kirche Maur statt.
Die Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis um 13.30 Uhr.

Traueradresse: Andreas Forrer, Reichsstrasse 25, 6430 Schwyz

Anstelle von Blumenspenden berücksichtige man den
Förderverein Pro Spitex Pfannenstiel
Aeschstrasse 8, 8127 Forch
Spendenkonto: CH42 0070 0114 8071 0063 5
mit Vermerk E. Forrer

Traurig, doch mit grosser Dankbarkeit für viele schöne gemeinsame
Stunden nehmen wir Abschied von unserer geliebten Mutter, unserer
lieben Schwester, Tante und Gotti.

Madeleine Wunderli-Liechti
21.Mai 1936 – 5.März 2024

Sie ist zu ihrem Erlöser Jesus Christus heimgegangen. Wir sind dankbar,
dass sie friedlich eingeschlafen ist.

In stiller Trauer

Beat Wunderli
Karin Sieber-Wunderli
Geschwister, Verwandte
und Freunde

Der Abschiedsgottesdienst findet am 13. März 2024 um 14 Uhr in der
Freien Evang. Gemeinde in Fällanden statt (Parkmöglichkeit auf dem
Kiesplatz gegenüber Coop). Abschied am Grab ist im engsten
Familienkreis um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Maur.

Statt Blumen zu spenden, bitten wir die Christoffel Blindenmission zu
berücksichtigen. PC-Konto 80-303030-1.

Traueradresse: Karin Sieber-Wunderli Zelglistr. 23 8122 Binz

Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts fehlen.

Psalm 23,1
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LESERBRIEFE

Leserbrief bezieht sich auf «Neue Linien braucht das Dorf» 
MP vom 15. März 2024

Änderungen im Verbundfahrplan 2025/26
Konsterniert haben wir die Information von der Streichung der Buslinie 
743 an den Haltestellen Kirche Maur und See Maur gelesen.
Wie wir wissen, sind die Wohnquartiere zwischen Kirche Maur und See 
Maur sowie das Unterdorf stark bebaut. Für die Anwohner ist es deshalb 
zentral, auch weiterhin an ein gutes Busnetz angegliedert zu bleiben! Dies 
nicht zuletzt für all die vielen Pendler, die täglich zu ihrer Arbeit Richtung 
Flughafen, Glatttal , Wallisellen und an den HB Zürich fahren, aber auch 
für die Sekundarschüler, die in der Looren Forch zur Schule gehen und den 
Bus (bei Kirche Maur) benutzen. Auch für Studierende, die via Stettbach 
zur Uni Irchel oder ETH müssen; oder den Anschlusszug nach Winterthur 
zur Fachhochschule erwischen müssen benutzen seit Jahren die gute Ver-
bindung des 743 bei der Kirche Maur im Unterdorf.

Von Frühling bis Herbst werden die Schiffe auf dem Greifensee von 
mehreren Zehntausend Menschen genutzt für Feste aller Art. Müssen 
all diese Ausflügler (oft sind dies auch ältere Menschen) in Zukunft den 
Weg von Maur Dorf bis zur Schiffstation zu Fuss runter marschieren, weil 
die Bushaltestelle See Maur vom Bus 743 nicht mehr bedient wird? Dies 
ist unzumutbar.

Bushaltestellen müssen zwingend für alle gut zugänglich und optimal 
platziert sein. Je besser im Siedlungsgebiet die Haltestellen positioniert 
sind, desto stärker werden sie genutzt. Anstatt Bushaltestellen zu strei-
chen, sollte eher überlegt werden, die Betriebszeit des 743 zu verlängern 

bis 24.00 Uhr, und dies bis zur Haltestelle Kirche Maur. Eben weil diese 
Busverbindung 743 von so vielen (auch jungen) Menschen täglich und an 
den Wochenenden genutzt wird. Für Verkehrsunternehmen gilt es, der 
Bevölkerung attraktive Mobilitätslösungen zu bieten. Bei einer Streichung 
der obgenannten Haltestellen des 743 ist dies nicht mehr gewährleistet. 
Wir bitten dringend, den Vorschlag zur Änderung des neuen Verbund-
fahrplans nochmals zu überarbeiten.

Bruno und Christine Oetiker

Die Medienstelle des Zürcher Verkehrsverbundes schickte uns auf Anfrage 
zum Leserbrief von Bruno und Christine Oetiker folgende Kontextinfor-
mation:

Aktuell werden die Fahrplanentwürfe für die Jahre 2025 und 2026 öffent-
lich aufgelegt. Die Anwohnerinnen und Anwohner von Maur haben somit 
die Möglichkeit, bis am 25. März bei der Gemeinde Maur Änderungs-
begehren einzureichen. Nach Abschluss der öffentlichen Auflage wird 
die Gemeinde gemeinsam mit den VBZ und der Regionalen Verkehrs-
konferenz Glattal alle eingegangenen Begehren prüfen und beurteilen. 
Danach unterbreitet der ZVV dem Verkehrsrat die Fahrpläne 2025 und 
2026. Im Anschluss trifft der Verkehrsrat den endgültigen Entscheid. 
Weitere Informationen zur Fahrplanauflage finden Sie auf der ZVV-Web-
site unter   zvv.ch/fahrplanverfahren
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Medienmitteilung

Der Bahnhofraum Forch soll sich zu einem 
Ortsmittelpunkt entwickeln

Der Raum um den Bahnhof 
Forch soll sich in den nächsten 
Jahrzehnten zu einem Ortsmit­
telpunkt für die umliegenden 
Dörfer und Weiler der Gemein­
den Küsnacht und Maur entwi­
ckeln. Die beiden Gemeinden 
wollen diesen Prozess zusam­
men mit der Forchbahn gezielt 
steuern und die Anliegen der 
Bevölkerung miteinbeziehen. 
Dazu sind im laufenden Jahr 
nach dem Informationsauftakt 
vom 18. März 2024 drei weite­
re Veranstaltungen geplant. 

Um den Bahnhof Forch sind oder 
werden in den kommenden Jahren 
mehrere Vorhaben der Forchbahn 
und der VBZ aktuell. Dazu gehören 
das neue Instandhaltungszentrum 
(IHZ), die Gleisfelderneuerung (Glei-
se, Perrons, Passerelle), der Doppel-
spurausbau Forch–Neue Forch und 
die Sanierung der Abstellhalle der 
Forchbahn. Zudem verbindet ab De-
zember 2025 die neue Buslinie 702 
der VBZ Schwerzenbach direkt mit 
dem Bahnhof Forch. 

Der Bahnhofraum Forch wird 
sich durch diese Projekte in den 
nächsten 10 bis 20 Jahren stark 
verändern. Durch die geplanten 
Änderungen soll der gesamte 
Bahnhofraum neu gedacht und auf-
gewertet werden. Dabei sollen die 
Bedürfnisse der Bevölkerung im 
Siedlungsgebiet Aesch-Scheuren-
Forch sowie auf dem Küsnachter 
Berg miteinbezogen werden. 

Verkehrsdrehscheibe und gleich-
zeitig Ortsmittelpunkt 
Die Gemeinden Küsnacht und Maur 
sowie die Forchbahn streben eine 
Stärkung des Bahnhofs Forch als 
Verkehrsdrehscheibe an. Gleichzei-
tig soll sich der Bahnhofraum Forch 
zu einem belebten Ortsmittelpunkt 
mit hoher Aufenthaltsqualität und 
Dienstleistungsangeboten für die 
Bevölkerung des ganzen Sied-
lungsraums Aesch-Scheuren-Forch 
und Küsnachter Berg entwickeln. 
Für die Entwicklungen haben die 
beiden Gemeinden und die Forch-
bahn vier Teilgebiete definiert.

Teilgebiet 1: Bahnhofraum Mitte
Das Bahnhofgebäude wie auch das 

angrenzende, der Gemeinde Küs-
nacht gehörende Wohngebäude 
sind in die Jahre gekommen. Die 
Forchbahn und die Gemeinde Küs-
nacht möchten deshalb mittel- und 
langfristig den gesamten Bahn-
hofraum erneuern – entstehen soll 
dabei der Bahnhofraum Mitte mit 
einem attraktiv gestalteten Platz als 
Begegnungsraum.

Teilgebiet 2: Forchterrasse
Die Forchterrasse zwischen Gleis-
feld und Alter Forchstrasse soll sich 
langfristig abgestimmt auf die Plä-
ne im Bahnhofraum als Wohnen im 
Grünen entwickeln. 

Teilgebiet 3: Gebiet Unterboden
Die Forchbahn AG wird im Gebiet 
Unterboden ihr neues Instand-
haltungszentrum (IHZ) realisieren 
(ausserhalb des Leitbilds «Fokus 
Forch»). Wo das IHZ Berührungs-
punkte mit der Entwicklung des 
Bahnhofraums zu einem Ortsmit-
telpunkt hat, erfolgt jedoch eine 
enge Koordination. 

Gebiet Grossacher
Das Gebiet Grossacher ist als Er-
holungszone klassiert. Dessen Ent-
wicklungspotenzial soll im Prozess 
zur Entwicklung des Bahnhofraums 
mitgedacht werden.

Drei Veranstaltungen für die Be-
völkerung, um sich einzubringen
Die Gemeinden Küsnacht und Maur 
sowie die Forchbahn wollen ihre 
ersten Überlegungen mit den An-
wohnerinnen und Anwohnern sowie 
der Bevölkerung und weiteren Be-
teiligten im ganzen Siedlungsraum 
Aesch-Scheuren-Forch und Küs-
nachter Berg teilen. Sie versprechen 
sich davon wertvolle Inputs, um die 
Entwicklung auf die Bedürfnisse der 
Bevölkerung auszurichten.

Nach der Informationsveranstal-
tung vom Montag, 18. März 2024, 
werden bis Ende 2024 zwei Work-
shops und eine Abschlussveranstal-
tung folgen: 

	� Workshop 1: Samstag, 15. Juni 
2024, 9 bis 12 Uhr

	� Workshop 2: Samstag, 7. Sep-
tember 2024, 9 bis 12 Uhr

	� Informationsveranstaltung zum 
Abschluss: Donnerstag, 21. No-
vember 2024, 19 bis 21 Uhr

Die Resultate dieser öffentlichen 
Veranstaltungen fliessen in die Er-
arbeitung des behördenverbind-
lichen Leitbilds «Fokus Forch» ein, 
welches als Grundlage für alle nach-
folgenden und parallelen bau- und 
planungsrechtlichen Schritte dienen 
wird. Erste konkrete bauliche Mass-
nahmen im Bahnhofraum Mitte sind 
ab 2029/2030 denkbar. Projekte auf 
der Forchterrasse würden in einer 
nächsten Etappe folgen.

Für Nachfragen der Medien:
Gemeinde Küsnacht: 
Gauthier Rüegg, Vorsteher 
Hochbau und Planung, 

  gauthier.rueegg@kuesnacht.ch
Gemeinde Maur: Urs Rechsteiner, 
Vorsteher Hochbau und Planung, 

  urs.rechsteiner@maur.ch 
Forchbahn AG: Marc Rizzi, 
Geschäftsführer,   marc.rizzi@ 
forchbahn.ch,   043 288 11 33

Abteilung Hochbau und Planung

Die Forch – Verkehrsdrehscheibe, Siedlungsgebiet und Erholungsraum (Gemein-
de Maur).� Bilder: zVg

Für die nächsten Schritte lässt sich der Bahnhofraum in vier Teilgebiete gliedern.

BEDEUTUNG DER FORCH UND IHRES BAHNHOFS

Die Forch gehört zum Siedlungsgebiet Aesch-Scheuren-Forch. Die-
ses hat sich seit den 60er-Jahren von ein paar Weilern mit zusammen 
500 Einwohnerinnen und Einwohnern zu einem zusammenhängenden 
Lebensraum mit rund 3400 Menschen entwickelt. Mit der Forchbahn 
und der Forchautostrasse führt eine Infrastrukturachse über die Forch, 
die für den Alltag vieler Menschen wichtig ist. Gleichzeitig sind die Forch 
und die umliegenden Wälder und Landschaftskammern ein Erholungs-
gebiet von überregionaler Bedeutung. 

Der grösste Teil des Siedlungsgebiets Aesch-Scheuren-Forch liegt in 
der Gemeinde Maur, das Gebiet rund um den Bahnhof Forch jedoch in 
der Gemeinde Küsnacht. Ein eigentliches Zentrum existiert bis heute 
nicht, die wenigen bestehenden Dienstleistungsangebote verteilen sich 
im ganzen Siedlungsgebiet. Für die Gemeinde Maur ist der Bahnhof 
Forch der Haupt-Bahnanschluss für die Ortsteile Aesch und Forch – der 
Bahnhof Scheuren bedient vor allem diesen Ortsteil. Auch für die Weiler 
auf dem Küsnachter Berg ist der Bahnhof Forch wichtig. 
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Information

Sprechstunde Gerontologie
Was
Die Zeit der Abklärung bis zur 
Diagnose, das Alltagsleben mit 
Demenz, Parkinson oder ande
re Krankheiten, die im Alter ver-
mehrt auftreten, ein bevorstehen-
der Heimeintritt und Ähnliches, all 
dies löst Unsicherheiten aus und 
wirft Fragen auf. 

Wer
Regula Bockstaller, Gerontopsychologin, klärt die Fragen von beglei-
tenden und pflegenden Angehörigen im Rahmen einer psychologischen 
Beratung.

Wann
  Dienstag, 9. April 2024,   13.00 bis 17.00 Uhr

Kosten
Erstberatung (eine Stunde) von der Gemeinde Maur übernommen, wei-
tere zwei Beratungsstunden je zur Hälfte 

Anmeldung
  alter@maur.ch oder |   043 366 13 11� Altersbeauftragte

� Bilder: zvg/pixabay

Amtlich

Schiessdaten 2024 im  
Schützenhaus Maur

Obligatorische Bundesübungen
Sa.	 20. April 	 10.00–12.00 Uhr 	 1. Obl. Bundesübung
Do.	 6. Juni 	 18.15–20.15 Uhr	 2. Obl. Bundesübung (Kombi)
Sa.	  6. Juli 	 10.00–12.00 Uhr	 3. Obl. Bundesübung (Kombi)
Do.	29. August 	18.15–20.15 Uhr	 4. Obl. Bundesübung

Schiesspflichtige AdA (Jahrgänge 1990 und jüngere) müssen Folgendes 
mitbringen: 
	� Dienstbüchlein und militärischer Leistungsausweis  
(oder Schiessbüchlein)

	� persönliche Dienstwaffe, persönlicher Gehörschutz
	� Aufforderungsschreiben zur Erfüllung der Schiesspflicht 2024
	� Die Standblattausgabe erfolgt jeweils von ½ Std. vor Schiessbeginn  
bis ½ Std. vor Schiessende

Trainingsdaten (Freiwillige Übungen) 
Sa.	 23. März 	 10.00–12.00 Uhr	 1. Training 	 Maur-Gutenswil 
				    mit Absenden
Sa.	  6. April 	 10.00–12.00 Uhr	 2. Training
Sa.	 27. April 	 10.00–12.00 Uhr	 3. Training 	 Gruppenmeisterschaft
Do.	23. Mai 	 18.15–20.15 Uhr	 4. Training
Do.	 6. Juni 	 18.15–20.15 Uhr	 5. Training 	 (Kombi mit OP)
Do.	13. Juni 	 18.15–20.15 Uhr	 6. Training
Do.	27. Juni 	 18.15–20.15 Uhr	 7. Training
Sa.	  6. Juli 	 10.00–12.00 Uhr	 8. Training 	 (Kombi mit OP)
Do.	15. August 	18.15–20.15 Uhr	 9. Training
Sa.	 24. August 	14.00–16.00 Uhr	 10. Training 	 (Kombi mit 
				    Knabenschiessen)
Sa.	 14. Sept.	 10.00–12.00 Uhr	 11. Training
Sa.	 12. Okt.	 10.00–12.00 Uhr	 12. Training
Sa.	 26. Okt.	 14.00–16.00 Uhr	 13. Training 	 Ausschiessen

Jungschützenkurs
Do. 7. März 	 19.00–21.30 Uhr	 1. Theorie/Anmeldung 
			   (kein Schiessbetrieb)
Do. 21. März 	 19.00–21.30 Uhr	 2. Theorie 
			   (kein Schiessbetrieb)
Sa. 23. März 	 14.00–16.00 Uhr	 1. Schiessübung
Sa. 6. April 	 14.00–16.00 Uhr	 2. Schiessübung
Sa. 20. April 	 14.00–16.00 Uhr	 3. Schiessübung
Sa. 27. April 	 14.00–16.00 Uhr	 4. Schiessübung
Sa. 25. Mai 	 14.00–16.00 Uhr	 5. Schiessübung
Sa. 1. Juni 	 14.00–16.00 Uhr	 6. Schiessübung
Sa. 6. Juli 	 14.00–16.00 Uhr	 7. Schiessübung 
			   anschliessend Grillhöck
Sa. 26. Okt. 	 17.00–20.30 Uhr	 Gewehrreinigung und Schlussabend
			    (kein Schiessbetrieb)

Feldschiessen	 SV Maur Binz Fällanden    im Stand Maur
Mi. 15. Mai	 18.15–20.15 Uhr
Sa. 25. Mai	 09.00–12.00 Uhr

Knabenschiessen-Training (Stand Maur) 
Sa. 24. August	 14.00–16.00 Uhr	  (Kombi mit Training)

Abteilung Tiefbau und Sicherheit

Schule Maur

Für unser Mittagstischangebot der 
Schule Maur suchen wir per Beginn 
des neuen Schuljahrs, 1. August 
2024, eine/ein

Leiterin/Leiter Mittagstisch 
Schuleinheit Aesch, Maur

(jeweils 2,5 Stunden über Mittag) 

Sie haben Freude im Umgang mit Kindern und arbeiten gerne in einem 
kleinen Team. Wir wünschen uns eine engagierte und flexible Person mit 
Durchsetzungsvermögen und Humor.

Es erwarten Sie ein engagiertes und kollegiales Schulhausteam, eine 
aufgeschlossene Schulleitung sowie eine fröhliche Kinderschar. 
Auf Unterstützung dürfen Sie zählen.

Verfügen Sie über Erfahrung im Umgang mit Kindern? Dann freuen wir 
uns auf Ihre Bewerbung!

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Jeannette Forster, Schulleiterin 
Aesch,   044 980 05 32.

Ihre vollständige Bewerbung mit Foto und Referenzen senden Sie bitte 
an: Schulverwaltung Maur, Zürichstrasse 8, 8124 Maur oder an   schule@
maur.ch.

Abteilung Bildung
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ANSICHTSSACHE

So geht das. Nicht nur einen 
Stein im Brett haben, sondern 
gleich mehrere. Da geht je-
mand auf Nummer sicher, man 
weiss ja nie. Die Installation wirkt 
scheinbar sicher, weil ausbalan-
ciert. Wenn man aber vielleicht 
einen Stein verrückt oder weg-
nimmt, könnte das System kip-
pen. Das ist in der Natur so und 
auch bei Menschen, im Team-
work zum Beispiel. Das Objekt 
ist geduldet, sagt der Förster, 
solange es keinen Schaden an-
richtet. Das ist wie im Leben. 

Dörte Welti

Gottesdienste
Palmsonntag
Samstag, 23. März 2024
16 Uhr, Heilige Messe 
Kapelle Forch

Sonntag, 24. März 2024
10.30 Uhr, Familien-Gottesdienst
Kirche St. Franziskus 
Kollekte: Fastenaktion 

Karwoche
Dienstag, 26. März 2023
9 Uhr, Heilige Messe
Kirche St. Franziskus

Donnerstag, 28. März 2024
19.30 Uhr, Hoher Donnerstag –  
die Messe vom letzten Abendmahl
Kirche St. Franziskus;  
danach bis 22.00 Uhr Anbetung
vor dem Allerheiligen.

Karfreitag
Freitag, 29. März 2024
15 Uhr, Leiden und Sterben Jesu Christi
Karfreitag – Liturgie
Kirche St. Franziskus

Karsamstag
Samstag, 30. März 2024
Keine Heilige Messe, Kapelle Forch
20 Uhr, Osternachtfeier 

mit festlicher Musik
Kirche St. Franziskus
anschliessend Eiertütschen.

Ostersonntag
Sonntag, 31. März 2024
10.30 Uhr, Ostergottesdienst 
mit festlicher Musik 
Kirche St. Franziskus

Die Kollekten der Karwoche 
und Ostern sind für die Christen 
im Heiligen Land bestimmt.

Dienstag, 2. April 2024
9 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
SA 17.00 – 17.30 Uhr (deutsch)
SA 17.30 – 17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unserem 
Pfarrer Gregor Piotrowski.

Weitere Informationen finden Sie im 
forum und unter:  www.kath-egg-maur.ch

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen,  044 980 18 21,  
 sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarrer: Gregor Piotrowski, Vikar: Andreas Egli, 

Mitarbeitender Priester: Dr. Sebastian Thayyil, Diakon: Martin Oertig,
Jugendseelsorger: Marco Frutig, Sekretariat: Claudia Tondo, 

Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Zu verschenken, Trainingsgeräte, Marke Gorilla Sports: 
Diverse Hantelscheiben und Stangen, Hantelstangen, 
Hantelbank, alles im Neuzustand. Muss abgeholt werden.
Telefon:   044 980 03 08. oder   vreni.ruest@active.ch

IMPRESSUM�  www.maurmerpost.ch

Maurmer Post · Die Zeitung der  
Gemeinde Maur · Auflage 5400 
Exemplare · Erscheint wöchentlich 
ausser am 29.3., 3.5., 19.7., 26.7., 
2.8., 18.10., 27.12.  
(43 Ausgaben pro Jahr)

Redaktionsschluss 
Jeweils am Samstag 17.00 Uhr 

Chefredaktion ad interim 
  doerte.welti@maurmerpost.ch

Redaktion 
 stephanie.kamm@maurmerpost.ch

Kontakt 
Redaktion «Maurmer Post» 
Postfach, 8127 Forch 

 redaktion@maurmerpost.c
h  079 403 5441

Leserbrief
leserbriefe@maurmerpost.ch

Inserateannahme und -beratung 
Gabi Wüthrich, Stuhlenstrasse 26,  
8123 Ebmatingen,  

 044 887 71 22 
 inserate@maurmerpost.ch 

Inserateschluss: Freitag 17.00 Uhr

Produktion/Druck  
FO-Fotorotar, Egg

Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs-
ten Arzt an. Ist dieser nicht erreichbar, können Sie sich  
rund um die Uhr an die Gratisnummer des Ärztefons  

 0800 33 66 55 wenden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auch in einem zahnärztlichen Notfall können Sie die Gra-
tisnummer des Ärztefons  0800 33 66 55 wählen, die 
Vermittlungsstelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur | Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7 | 8124 Maur |  044 980 32 31

Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12 | 8122 Binz,  044 980 21 21

Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, | 8127 Forch |  044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahlzeitendienst. 
Aeschstrasse 8 | 8127 Forch |  044 980 02 00

  info@spitexpfannenstiel.ch

MÄRTEGGE

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die kei-
nen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und Park-
platzinserate sind ausgeschlossen. 

Schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40 Wörter / 200 Zeichen 
inkl. Leerschläge) per Mail an   redaktion@maurmerpost.ch 
mit Betreffzeile «Märtegge» und schicken Sie uns Fr. 10.– in 
einem Couvert (Überweisung leider nicht möglich) an:

Maurmer Post, Märtegge 
Postfach, 8127 Forch

 Anliegen:

Name, Adresse, Telefon:

IM NOTFALL
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Vom König zum verurteilten Verbrecher

Einzug von Jesus in Jerusalem.� Bild: pixabay.com

Der Palmsonntag gehört untrennbar zur Os-
tergeschichte. Am Palmsonntag zieht Jesus in 
Jerusalem ein und wird wie ein König empfan-
gen, der in seine Regierungsstadt zurückkehrt. 
Die Leute bejubeln ihn, legen ihm Zweige und 
Kleider auf den Weg, während er auf einem 

Esel in die Stadt reitet. Die Symbolik dahinter 
ist klar: Hier kommt der erwartete Messias, der 
Auserwählte, der sein Land befreien wird. Die 
Leute rufen «Hosianna», das heisst auf Deutsch: 
«hilf doch!» Endlich werden die Prophezeiungen 
wahr. Endlich kommt Rettung. Die Erwartungen 
an Jesus sind politischer Natur und hätten leicht 
zu einem Aufstand gegen die römischen Besat-
zer führen können. Doch hier liegt ein Missver-
ständnis vor. «Mein Reich ist nicht von dieser 
Welt», sagt Jesus. Dementsprechend geht er 
auch nicht zu den Regierungsgebäuden, um die 
Römer zu vertreiben. Er will nicht eine Erneue-
rung der politischen Verhältnisse, sondern eine 
innere Erneuerung der Menschen, deren Kraft 
und Motivation von Gott ausgeht. Deshalb geht 
er an den Ort, wo man damals Gott begegnen 
konnte. Er geht in den Tempel. Dort sieht er 
aber nicht Menschen, die Gott suchen, sondern 
Händler und Geldwechsler. Er wird wütend, ver-
treibt sie aus dem Tempel und versperrt allen 
den Weg, die Handelswaren über den Tempel-
platz tragen wollen. Für ihn war der Tempel ein 
Bethaus und nicht ein Marktplatz. Aktionen wie 
diese führten schlussendlich zum Prozess gegen 
Jesus, zu seiner Verurteilung und zur Kreuzigung 
am Karfreitag. In wenigen Tagen wurde der er-
wartete König, der als Retter gefeiert worden 
war, zu einem verurteilten Verbrecher. Das war 

eine Katastrophe für alle seine Anhänger. Mit 
seinem Tod schwand für sie auch die Hoffnung 
auf eine bessere Welt. Umso erstaunlicher sind 
die Berichte über die Auferstehung von Jesus, 
denn mit ihnen wurde auch die Hoffnung neu be-
lebt. Mit der Auferstehung wird seinen Jüngern 
klar: Die Rettung zielt nicht darauf ab, die Römer 
zu vertreiben, sondern dass wir einen neuen Zu-
gang zu Gott erhalten und von da her Kraft und 
neues Leben empfangen. 

In verschiedenen Gottesdiensten und An-
geboten feiern wir diese österlichen Stationen, 
vom Palmsonntag über den Karfreitag bis zur 
Osterhoffnung. Wir freuen uns, Sie am einen 
oder anderen Anlass zu sehen.

Pfarrer Samuel Danner

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 24. März
10 Uhr Kirche Maur
Familiengottesdienst am 
Palmsonntag mit Taufe und 
Abendmahl
Pfarrer Samuel Danner
Mitwirkung der minichile 3  
und Katechetinnen  
Barbara Seffina
und Ruth Steiner
Orgel: Alex Stukalenko
Kollekte: Bedrängte Christen

Gründonnerstag, 28. März
15 Uhr Kapelle Forch
Gottesdienst mit 
Abendmahlsfeier
Pfarrerin 
Stefanie Neuenschwander

Freitag, 29. März
10 Uhr Kirche Maur
Gottesdienst am Karfreitag
mit Abendmahl

Pfarrer Wilhelm Schlatter
Mitwirkung Singkreis Maur
unter der Leitung von 
D. Haladjian
Orgel: Alex Stukalenko
Kollekte: Bedrängte Christen

Samstag, 30. März
21 Uhr Kirche Maur
Liturgische Osternachtsfeier
Pfarrerin 
Stefanie Neuenschwander
Orgel: Alex Stukalenko
Trompete: Urs Bräker
Kollekte: Bedrängte Christen

Sonntag, 31. März
10 Uhr Kirche Maur
Gottesdienst am Ostermorgen
mit Abendmahl
Pfarrer Samuel Danner
Orgel: Alex Stukalenko
Trompete: Basil Hubatka
Kollekte: Bedrängte Christen

KINDER UND JUGENDLICHE
Samstag, 23. März
10–14 Uhr 
KGH Kreuzbühl, Maur
Kolibri Samstag
Thema: Frühlingserwachen …
Leitung: Sindy Schreiter/
Annerose Render

Samstag, 23. März
13.50 Uhr KGH Kreuzbühl, Maur
Cevi Zündhölzli

  www.jsmaur.ch

Mittwoch, 27. März und 3. April
10–10.45 Uhr 
KGH Kreuzbühl, Maur
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Muriel Moura

TERMINKALENDER
Dienstag, 26. März
10–11 Uhr KGH Kreuzbühl, Maur
Kreuzbühl-Treff

Im Glauben leben, darüber
sprechen, miteinander beten

Mittwoch, 3. April
19 Uhr 
KGH Gertacher, Ebmatingen
Liturgisches Abendmahl
im Raum der Stille
Pfarrer Wilhelm Schlatter

AMTSWOCHEN
25. bis 31. März
Pfarrer Samuel Danner

 044 244 83 15

1. bis 7. April
Pfarrerin 
Stefanie Neuenschwander

 044 244 83 14

Der Ostergottes-
dienst auf Tele Züri 
– aus Maur!

Tele Züri überträgt jeweils einen Filmgottes-
dienst aus einer Kirchgemeinde im Kanton 
Zürich. Der Gottesdienst für Ostern wurde 
von der Reformierten Kirche Maur gestal-
tet, und wir laden Sie ein zum Mitfeiern am 

  Sonntag, 31. März,   9.30 Uhr.
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  VERANSTALTUNGEN PERSÖNLICH

Bettina Ledesma Keller (54) 
ist verheiratet und lebt seit 
2004 in Scheuren. Mit ihrer 
Walking-Gruppe ist sie bei 
jedem Wetter in der Forch 
unterwegs.

Sie leiten eine Walking-
Gruppe, bitte erzählen 
Sie.
Ich bin seit 2011 mit mei-
ner Gruppe unterwegs. Wir 
starten jeden Donnerstag-
morgen bei der «Krone», 
Forch. Und nach unserer 
Walking-Runde gehört das 
Einkehren in der «Krone» 
dazu. Wir sind eine lustige 
und gesellige Truppe.

Haben Sie denn eine 
sportliche Ausbildung 
gemacht?
Ja, ich absolvierte 2009 
eine zweijährige Ausbil-
dung zur Vital-Trainerin. 
In meiner Jugend war ich 
immer schon sehr sport-
lich. Ich wuchs in Rappers-
wil auf und mit dem See 
vor der Tür fuhr ich eine 
Zeitlang wettkampfmäs-
sig Kanu, durfte auch an 
internationalen Rennen 
teilnehmen und war sogar 
mal Schweizer Meisterin. 
Ich war auch Kunstturnerin 
und Reiterin. Aber als ich 
dann einen Beruf ergriff, 
trat der Sport etwas in den 
Hintergrund.

Was haben Sie ur-
sprünglich gelernt?
Ich habe die kaufmänni-
sche Ausbildung abge-
schlossen. Bildete mich 
weiter zur Liegenschaf-
tenverwalterin und arbei-
tete während 20 Jahren 
in dieser Branche. 2002 
lernte ich meinen Mann 
kennen. Der Liebe wegen 
bin ich im Jahr 2004 zu 
ihm nach Scheuren gezo-
gen. Zu dieser Zeit führte 
er das Restaurant Taverna 

Catalana in Zürich. Zehn 
Jahre arbeiteten wir dann 
gemeinsam im «Catalana», 
bis wir 2019 das Restau-
rant aus gesundheitlichen 
Gründen (mein Mann ist 
an Alzheimer erkrankt) ab-
gegeben haben. 

Was bedeutet das für 
Sie?
Ich pflege meinen Mann 
zu Hause, das braucht 
viel Zeit. Glücklicherweise 
kann ich auf eine tolle Un-
terstützung zählen, einer 
der Söhne meines Mannes 
ist mir eine grosse Hilfe.

Was machen Sie gerne 
in Ihrer Freizeit?
Am liebsten gehe ich mal 
für ein Wochenende in 
ein Wellnesshotel zum 
Entspannen. Aber der 
Ort, wo ich am meisten 
Kraft tanken kann, ist die 
Natur. Ich gehe auch ger-
ne wandern, mache Yoga 
und meditiere, dies tue 
ich manchmal sogar beim 
Forchdenkmal. Ich puzzle 
auch sehr gerne, da kann 
ich wunderbar abschalten. 
Und gerade habe ich für 
mich das Tanzen wieder 
entdeckt.

Sind Sie aktuell 
berufstätig?
Ich arbeite für Iyengar 
Yoga Schweiz und bin da 
für die komplette Admi-
nistration sowie für die Co-
Organisation von Events 
zuständig. Schön ist, dass 
ich meine Arbeit im Ho-
meoffice erledigen kann, 
so ist mein Mann nicht al-
leine. Seit letztem Jahr bin 
ich auch noch im Vorstand 
von Alzheimer Zürich, Stif-
tungsrätin in der Stiftung 
PFD, halte ab und zu Vor-
träge gemeinsam mit Re-
gula Bockstaller und gebe 
Aquafit-Lektionen in der 
Badi Juch, Zumikon.

Leben Sie gerne in der 
Gemeinde Maur? 
Ich fühle mich sehr wohl 
hier. Ich brauche nur vor 
die Tür gehen und bin so-
fort in der Natur, das finde 
ich wunderbar.

Interview:  
Stephanie Kamm

MÄRZ
 FREITAG, 22.3.
BiblioWeekend – 
Krimilesung

 ± 18 bis 21.30 Uhr
Die Bibliothekarinnen 
B. Benke und M. Frenzel 
lesen aus dem Buch 
«Mord zwischen Messer 
und Gabel». Mit reich-
haltigem Apéro, Weinde-
gustation von Schatt AG 
Maur. Bibliothek Ebma-
tingen beim Schulhaus 
Leeacher. Gemeinde- und 
Schulbibliothek Maur

 SAMSTAG, 23.3.
Papier

 ± 8–17 Uhr
Papiersammlung auf dem 
ganzen Gemeindegebiet. 
Bitte morgens bis 8 Uhr 
bereitstellen. Ganzes Ge-
meindegebiet, Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.

Offener Samstag 
Hauptsammelstelle 
Werkhof Ebmatingen

 ± 9–12 Uhr
Werkhof Ebmatingen. 
Abteilung Tiefbau und 
Sicherheit

BiblioWeekend –  
Escape-Spiele

 ± 13 bis 17 Uhr
Escape Room für alle 
ab 11 Jahren. Maximal 
4 Personen pro Team. Bitte 
unbedingt anmelden unter 
	   maur@bibliothek-maur.
ch Bibliothek Maur, Mühle-
strasse 1. Gemeinde- und 
Schulbibliothek Maur

 SONNTAG, 24.3.
BiblioWeekend –  
Yoga in der Bibliothek

 ± 9.30 bis 10.30 Uhr
Begrüsse den Tag mit Karin 
Spring. Für alle ab 12 Jah-
ren. Keine Vorkenntnisse 
nötig, bitte eigene Yoga-
matte mitbringen.  
Bitte unbedingt anmelden 
unter 	   aesch-forch@ 
bibliothek-maur.ch.  
Bibliothek Aesch-Forch, 
Aeschstrasse 8. Gemeinde- 
und Schulbibliothek Maur.

 DIENSTAG, 26.3.
Walkinggruppe Forch

 ± 9 bis 10.15 Uhr
Kosten und Infos  

  044 834 11 61 oder 
	  corinne.mueller@ 

bluewin.ch. Treffpunkt  
vor Restaurant Krone.  
Corinne Mueller.

Archiv für 
Ortsgeschichte

 ± 10 bis 16 Uhr
Gebäude Kindergarten 
Rainstrasse 2, Maur.  
Museen Maur.

 MITTWOCH,  
 27.3. UND 3.4.
Familienkafi mit 
schönem Spielbereich

 ± 9.15 bis 11 Uhr
Treffpunkt für Kinder 
zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis, Papis, 
Grosseltern. Wettsteinhaus 
Aesch. Ortsverein  
Aesch/Scheuren/Forch und  
kjz Uster.

Power Voices – 
Chorproben

 ± 19.30 bis 21.30 Uhr
Für alle Sangesfreudigen. 
Auch als Einstieg für ein 
grosses Musical-Project 
im Herbst 2024. Kirche 
St. Franziskus, Ebmatingen. 
Chor Power Voices. 

 DONNERSTAG, 28.3.
Nordic Walking

 ± 9 bis 10.30 Uhr
Kosten und Infos  

  044 980 03 58.  
Treffpunkt bei der Scheune 
Höhenstrasse / Hans  
Röllistrasse, Scheuren 
Forch. Susanne Marti.

Probe Singkreis Maur
 ± 20 bis 22 Uhr

Für alle, die Freude  
am Singen haben. Keine 
speziellen Vorkenntnisse 
notwendig. Kirchge
meindehaus Gerstacher.  
Singkreis Maur.

 FREITAG, 29.3.
Dörfli-Preisjassen

 ± 13.45 bis 17 Uhr
Deutschschweizer Jass
karten, Schieber  
(Partner zugelost).  
Restaurant Dörfli Maur.

APRIL
 DIENSTAG, 2.4.
Walkinggruppe Forch

 ± 9–10.15 Uhr
Kosten und Infos  

  044 834 11 61 oder 
	  corinne.mueller@ 

bluewin.ch. Treffpunkt  
vor Restaurant Krone.  
Corinne Mueller.

 MITTWOCH, 3.4.

Familien-Treff
 ± 13.30–15.30 Uhr

Für alle Eltern mit ihren 
Kindern von 0–4 Jahren. 
Mit den Kindern gemein-
sam spielen, Spass haben 
und bei einem Znüni/Zvieri 
Kontakte knüpfen. Spiel-
gruppe Teddybär, Zürich-
strasse 103, Ebmatingen. 
Zeppelin Familien.

 DONNERSTAG, 4.4.

Nordic Walking
 ± 9 bis 10.30 Uhr

Kosten und Infos  
  044 980 03 58.  

Treffpunkt bei der Scheune 
Höhenstrasse / Hans  
Röllistrasse, Scheuren 
Forch. Susanne Marti.

Spielnachmittag
 ± 14 bis 17 Uhr

Für Erwachsene.  
Ref. Kirchgemeindehaus, 
Ebmatingen.  
IG Spielnachmittag Binz.

Probe Singkreis Maur
 ± 20 bis 22 Uhr

Für alle, die Freude am 
Singen haben. Keine 
speziellen Vorkenntnisse 
notwendig. Kirchge
meindehaus Gerstacher.  
Singkreis Maur.

 FREITAG, 5.4.

Fingerspiele und 
Kinderverse

 ± 9.30 bis 10.30 Uhr
Für Eltern und Kinder 
zwischen 9 Monaten und 
3 Jahren. Bibliothek Aesch-
Forch, Gemeinde- und 
Schulbibliothek Maur.

Annahme 
Kindersachenbörse 
2024

 ± 16 bis 19 Uhr
Kinderkleider, Spielsachen, 
Babyartikel und vieles mehr. 
Bei Fragen bitte eine Mail 
an 	   kindersachenboerse.
maur@gmail.com.  
Polterkeller Looren.  
Frauenverein Maur.

Verantwortlich: 
Dörte Welti
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